
 

 
An alle Schulen, Kindergärten und –tagesstätten  
im Landkreis Alzey-Worms 
 
                                   
                                                                                                             

                                                                                                             Alzey, im September 2018 

Sonderausstellung im Museum der Stadt Alzey  

Kriegsanleihen, Nagelbilder, Obstkerne.  
Die „Heimatfront“ im 1. Weltkrieg 
 
13. September – 11. November 2018                                                                                                                                                                  

 

Sehr geehrte Damen und Herren , 

anliegende Ausstellungsbeschreibung zur Kenntnisnahme und zur Information(sweitergabe). 

Mit freundlichen Grüßen 

das Museumsteam aus Alzey 

 

Das Museum der Stadt Alzey macht ab 13.09.2018 den 1. Weltkrieg zum Thema  
einer Sonderausstellung. Den Anlass für die Ausstellung bildet das Ende des  
Krieges im November vor 100 Jahren.  
Der Schwerpunkt der Ausstellung liegt auf der sog. „Heimatfront“, die erstmals  
einen integralen Bestandteil dieses ersten „totalen Krieges“ bildete. Denn  
ebenso wie die Soldaten an der Front hatte auch die zivile Bevölkerung ihren  
Beitrag im und für den Krieg zu leisten. Eine intensive Propagandatätigkeit  
half, die Heimatfront zu mobilisieren. Zur Finanzierung des Krieges auf Pump 
forderte sie zur Zeichnung von Kriegsanleihen auf, deren Rückzahlung später  
der besiegte Gegner übernehmen würde oder regte zum Sparen, Sammeln  
wie zur Herstellung und Verwendung von Ersatzprodukten an.  
Im Zentrum der Sonderausstellung steht ein umfangreicher Sammlungsbestand  
von Plakaten zu den insgesamt neun ausgegebenen Kriegsanleihen und ge- 
druckten Aufrufen verschiedenster Art. Neben den Plakaten, die mitunter von  
führenden Künstlern der Zeit gestaltete wurden, zeigt die Ausstellung weiterhin  
Exponate aus dem militärischen und zivilen Bereich des damaligen Kriegsge- 
schehens.  
Informationen zum Kriegsbeginn vor Ort oder zu den die Jahre der Weimarer  
Republik kennzeichnenden wirtschaftlichen Folgen des Krieges (Inflation) und  
zur Erinnerungskultur der Nachkriegszeit runden die Ausstellung ab und  
vertiefen sie zugleich. 
Die gezeigten Exponate bieten eine breite Palette verschiedener Anknüpfungs- 
punkte und eignen sich nicht nur für den Geschichtsunterricht, sondern auch  
für die Fächer Kunst, Deutsch, Sozialkunde oder Ethik/Religion. 
Für Schulklassen ist das Museum nach vorheriger Anmeldung auch vormittags  
geöffnet. Zudem bietet die Museumspädagogin, Frau Jutta Göttel-Becker,  
Führungen durch die Ausstellung und passende Aktionen (Nagelbilder) an. 
  
Kontakt: Tel. 06731 / 499713 oder Mail: jutta.goettel-becker@alzey.de 


